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Pernspreckanlage
- Eine sicher arbeitende Pernsprechaniage ist die Voraussetzung 

für die Bewältigung der nmf’engr eieben XxjfornsaTicast ä t igke i t 
in. der HELL.

- Grobe Bedeutung kommt vor allem der1 direkten Fems-precb.Ver­
bindung des Referatsielters mit folgender Personen d e v . Be— 
reichen s m
. Leitung der Diensteinheit
«. OvD der BT (Notwendigkeit/Möglichkeit prüfen)
„ Sicherungs- und Kontrollposten im Verwahrhaus 
. Einlaßposten/Torposten 
, Punap os t e n/S t re if enpo st en 
, Sanitäter 
«► VerführOffizier
. Unterkunfte/Arbeit »räisae der SGÄK (hier ist unbedingt die 
Man.ipulationssicherh.eit e u gewährleisten),

- Mit einem Pemsprechapparat der neben dem BV—Nets auch den 
Anschluß in. das öffentliche Pexm.spreehn.ets ermöglicht soll­
ten ausgerüstet sein:
. Leitung der Diensteiaheit 
. lief erat sielt errarEE 
. Leiter der anderen Referate.

- Über einen Hausapparat (BY-Hetz) sollten verfügen:
. Binlaßpos ten/Torpost er 
. Sanitäter.

- Es ist etu prüfen, ob in eins einen Fällen statt der direkten 
Telefon Verbindung der Einsatz einer Kechselsprechanlage 
möglich, notwendig und srwecloaäßig erscheint.

- Für erforderliche Mitschnitte bei feiefonanrufen ist die 
ent sprechende .Lid; Esichnungstecjanik eju installieren.

- Folgende besondere Aufordsraagen sind an die Telefone der- 
Sicheruxigs— und Kontrollposten im Verwahr haus su stellen:
r müssen sich in einem schalldichten Raum befinden, so da£- 
die Inhaftierten die geführten Gespräche nicht mithören 
können,

. bei iasrufen durch den Referatsieiter darf kein akustisches 
Signal ertönen (Inhaftierten wissen sonst, üa£ -der Posten 
zur' Seit nicht kontrollieren kaum)

, daher rra£ bei Teiefosanrufen ein auffälliges optisches 
Seichen erscheinen (e .E. Blinklicht}, das von allen Purzk- 
ten der Station gut einsu.sehen ist.


